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1 Herrenmannschaft Bezirkslisa
Akute Nöte !ll

17.01.9t GSV 1. - Tuspo Waldau 1. 3:9
Bericht ,< : Wilfried Tonn
Zum Rückrundcnstart hatten wir den Spitzenreiter
zu Gast. Die Waldauer brachten uns in der
Vomrnde eine deprimierende (0:9, 0:18) Niederlage
bei. Das es heute nicht leichter rvurde zeigt. daß

sich die Gäste in der Rückrunde mit Fred
Langmann (von Besse 2) an Brett 2 sogar noch

verstärken konnten. unl dcn Aufstieg zu schaffen.

Doch beide Mannschaften mußten mit Ersatz
antreten. Bei Waldau fehlte die No. 3 und bei der
Eintracht spielte V. llansen für J. Bachmann.
Der Auftakt war vielversprechend urd so flihrten
wir nach den Eingangsdoppeln mit 2:1. Siege von
Fuchs,4Iöfer über Langmannöleumam (2:l) und
Mihr/Tonn über KökertlThordsen (2:0). Fuchs

setzte noch einen üauf mit seinem Sieg (2:0) über
Langmarur. Sogar eine 4:1 Fühnng u'aire möglich
gewesen. uenn ich all meine Chancen gegen Kökert
genutzt hätte. Auch eine 19:1,1 Führung reichte
nicht aus. der Satz wurde mit 19:21 abgegeben!!
Der zweite Satz endete 2426. lch war zienlich
sauer über diese Niederlage. Und von nun ab gings
bergab. Sieben Spiele in Folge gingen an Waldau
und somit war die 3:9 Niederlage (9:19 Sätze)
perfekt.
Gegenüber dem Vorspiel haben wir uns allerdings
achtbar aus der Afi?ire gezogen. Nochmals vielen
Dant an Volker für den Einsatz.

25.01.98 Tuspo Rengershaus€n 1. - GSV 1. 8:t
Bericht d: Matthias Mihr
Unser zweites Serienspiel war gleich das

Lokaldertry gegen Rengershausen. In der Vomrnde
komten wir zwei Punkte durch einen 9:5 Sieg
verbuchen. Damals allerdings mit Jörg. In den
Auftaktdoppeln lief es unglücklich gegen uns, denn
Tonr/mihr verloren im dritten Satz 21:23, )r
FuchyHöfer gewarnen. Das vordere Paarkreuz
holte die Hälfte aller Punkte durch vier gewoonene

Spiele (Fuchs und Tonn), doch die Mitte (Eöfe1 und
Mhr) glich dies mit vier verlorenen Spielen wieder
aus. Das hintere Paark;retu spielte ausgeglichen,
Talmon und Markert holten jeweils einen Punl(. In
einem sparnenden und knappen Abschlußdoppel
holten wir den achten Punkt und konnten
wenigstens mit einem UnentschiedenO nach llause
gehen.
Die Punkte: Höfer/Fuchs 2, Fuchs 2, Tona 2,
Talmon 1 und Markert 1.

27.01.98 TTC Burghasungen 2' - GSV 1. 9:5
Bericht -s : UIi Eöfer
Allen Beteili8len war klar: Hier geht's um. oder

besser, gegen den Abstieg! Burghasungen hatte sich

mit der Nr. 2, Jeske, verstärkt. Wir traten diesmal

mit Willi Tonn und Kurt Weber, der Jörg

Bachmann ersetzte. an. In der Vomrnde ereichten
wir ohne Willi Tonn ein Unentschieden. Nachdem

wir gegen Rengershausen kurz zuvor mit einem

Remis einen Punkt weniger als in der Vomnde
geholt hallen. uollten riir gegcn Eiurghasungen

diesen Patzer rieder wettmachen.
Der §tart gelang uns auch recht gut. Das

inz*'ischen etablierte Dopel 2 Tonn/Mihr schlug
das Doppel 1 Brede/Jeske" die Nr. l+2 der Gast-
geber, in spannenden zwei Sätzen. Wir, Fuchs/

Höfer, multen gegen zwei Ab*ehrcracks (Burg-

hasungen setzte extra den Spieler Pech aus der

Dritten €in, der nur Doppel spielte) in den 3. Satz

und konnten diesen aber durch eine gute taktische
Leistmg (HinlEltetäktil<) gewimen. Talmon/Weber
hielten sich rvacker gegen das Doppel 3 von
Burghasungen, verloren aber in zwei Sätzen.

Das vordere Paarkreuz- Willi Tonn und Peter
Fuchs, spielte ausgeglichen, und so standen unsere

Chancen recht gut. In der Mitte surden dann die

Weichen Richtung Niederlage gestcllt. ich verlor

gegen Abwehrspieler Hoffrnann, nachdem ich den
ersten Satz 23:25 \retlorct und mich im zweiten
Satz verletzt hatte. Matthias Mihr, dessen Form
schon lange nach oben zeigl, mußte sich diesmal
knapp im 3. Satz geschlagen geben. Unser hinteres
Paar ließ sich vom mittleren anstecken. Kurt Web€r
konnte sich erst im 2. Satz einigermaßen auf seinen
Gegner einstellen und verlor klar 0:2, Andre
Tälmon äußerst knapp im 3. Satz. DeI Spielstand
nach dem ersten Durchgang lautete 3:6.
Dänach wurde vorn wieder ausgeglichen gespiell
Brede war an diesem Tag einfach nicht zu schlagen.
Jeske schien vordergründig keine Verstärkung für
sein Team zu sein, durch seinen Einsatz konnte
aber der Rest der Mannschaft nach hinten rücken.
M. Mihr gelang dann noch eine Resultatsver-

besserurg. Er spielte gegen den Abwehrspieler
Hoffmann in einer Art und Weise, die ihm niemand
zugetaut hätte, schoß ihn phasenweise regelrecht
ab und gewann überlegen. Andre und ich
vervollständigten dann die 5:9 Niederlage. Wir
stecken offensichtlich in einer lang anlmltenden
Krise und mit uns zwangsläufig die gaüe
Mannschaft. Ohle Drei - wir müssen wohl die
ganze Rückserie auf Jörg BachnuffI vezichten - ist
einfach nicht zu gewinnen.

II, etzt beobachten Sie schon
seit über einer Stunde diese
Fliege", tobt der Direktor, ,,haben
Sie denn noch nie eine gese-

hen?" - ,,Jede f,4enge. Aber
während der Arbeitszeit macht
man sich eben doch mehr
Gedanken über so ein Tier."
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2. Herrenmannschaft I Kreisklasse
Spitzenteams zu stark ftir GSV 2

08.0I.98 GSV2. - FSK Vollmarshausen 3. 9:7
Berichte -e Volker Hansen
Zum ersten Spiel der Rückrunde wollten wir
komplett antreten, aber kurz vor dem Spiel kam
Jörg und sagte ab. Er mußte seine Frau ins
Krarkenhaus bringen - gute Besserung.
Zum Glück war Witlried Rudolph in der Halle und
konnte einspringen. Da Erwin und Gerhard gut
drauf waren gelang uns ein knapper Sieg. Die
Punkte im einzelnen: Talmon/Markert 2. Hansed
Rudolph. Weber, Hartmann 2, Markert 2, Hansen.

19.01.98 GSV2. - TSV Heckershrusen 3. 9:1
Mit kompletter Mannschaft ein klarer 9:l Sieg. Den
einzigen Punkt gab V. Hansen ab. Starke Leistung
von Jörg Dockendorf mit zwei Einzelsiegen und
einem Doppel.
Es punkteten: TalmonMarkert, Weber/Härtrnann-
Dockendorf/Hansen, Dockendorf 2. Weber. Talmon.
Hartmann- Markerl.

Wenn er fit ist, liefert er gut Spiele ab:
Gerhard Markert, 2. Mannschaft

Vlf",n", *,,0 uon .",nu,
l\4utter gerufen, aber er
reagert nicht. Die l\4utter ruft
noch einmal. Nichts. Schließ-
lich geht sie in Werners
Zimmer und schimpft: ,,Hast
du nicht gehört, daß ich dich
gerufen habe?"
,,Doch Mutti, aber
erst beim dritten
[4a1. "

26.01.98 TSV Oberkaufungen 2. - GSV 2. 9:5
Gegen Oberkauftrngcn hatten wir uns etBas
vorgeno[uuerl aber leider nußten wir wieder Jörg
Dockendorf ersetzen, fiir ihn spielte Helmut
Wagner. Gerhard §ar auch nicht sonderlich fit
(Grippe).
Es fing jedoch gut an. zwei Doppel wurden
gewonnen und Kurt besiegte Groß. Aber dann kam
rlichts mehr. Volker verlor seine beiden Spiele,
gewinnen konnten nur noch Gerhard und Erwin.
Die Punkte holten: Weber/Hartmann. Hansen/
Wagner, Weber, Hartmann, Märken.

29.01.98 GSV 2. - TSG Eschenstruth 3. lt9
Gegen Eschenstruth lief nichts. die Gäste waren uns
einfach klar überlegen. Bei uns fehlte Gerhard
(krank). fiir ihn spielte Klaus Guth. Den einzigen
Zzih.ler holte Jörg Dockendorf.

1. Krei

2 O ka'uilnoen
3 Eschefslruth ll
4 Eintr. Baunala ll
5 Bothwesten
6 Vo marshsn lll
7 Neckershsn lll
I Ahfala
I OSC Ve mar lV

10 G!! Kassel
l1 Nve mar il
l2 Renoershsn. ll

13
12
11

12
13
l3
12
12
13
13
13
tl

117t37
104:56
9l r34
93:61
92:84
87:89
74:81
71:95

73:102
68:97

41:111
35:99

el
26:0
213
r8 4
18:6

1412
14:12
10:14
8:16
8:18
8:18
3:23
0122
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Jahresbericht 1997 (für die JHV des Hauptvereins am 13.03.98)

Das sportliche Geschehen
In die bereits im zeitigen Frühjahr abgeschlossenen Spielserie 1996/97 schickten die Verants'ortlichen
des GSV-TT insgesamt 12 Marmschaften. Diese gliederten sich in ein Schüler-, zwei Jugend-, zwei
Damcn- und sieben Hcrrenteams. - Mit Beginn des Jalres konnte noch niemand ahnen, daß diese
stattliche Zahl rvohl auf einige Zeit hinaus nicht wieder zu sreichen ist. Dazu jedoch später mehr. - Die
abgelaufene Spielrunde verlangte die Koordmation von rund 280 Begegnungen, was dank verbessertcr
Absprache, EDV-Technik und dem guten Einsatz aller Beteiligten alles in allem hervorragend
fimktionierte. Ein besonderes Augenmerk gilt immer den Ersatzgestellungen, da anders als in vielen
weiteren Ballsportarten im Tischtennis nicht fliegend während der Matchs gewechselt werden darf.
Ersatzspieler werden demnach nicht grundsätzlich, sondem nur bei einem konkreten Ausfall, zu den
Begegnungen mitgenommen. Dies erfordert von den Mannschaftsführem oft Höchstleistungen an
Organisationstalent und eine möglichst hoch angesetzte Frustrationsgrenze.
Bei den Schülem in der l. Kreisklasse standen zum Beispiel nur vier Spieler (davon zvrei Anfünger) zur
Verfrigung. Deruroch wurde der 5. Tabellenplalz belegf.. Die 1. Jugend erreichte durch verletzungs-
bedingte Ausfrille nur einen Platz lm hinteren Mittelfeld der Kreisoberliga, gar zurückgezogen wurde
wegen Desinteresse der Aktiven die 2. Jugendmannschaft.
Unsere Damen des l. Quartetts rangierten in der Endabrechnung der Bezirksklasse auf Position 10 und
konnten den Klassenerhalt gerade so sichem. Schwerer dagegen der Gang der 2. Damerl die nach
ernigen Jahren in der Kreisliga zurück in die l. Kreisklasse rutschten.
Respektabel der 5. Platz der 1. Herren in der Bezirksoberliga. Frank Bachmann (16:4) und Alexander
Friedrich (15:7) dominierten am ersten Paarkreuz und auch Wilfried Tonn glänzte mit einer Bilanz von
i2:5 im mittleren Mamschaftsgefüge. Das Sextett der 2. Herren konnte sich mit Platz 12 in der
Bezirksk.lasse leider nicht behaupten und mußte absteigen. Das Team war durch Abgliage in die l.
Mannschaft zu sehr geschl ächt, um eine erfolgreichere Saison vermelden zu können. Das Team der 3.
Herren erreichte rn der l. Kreisklasse Platz 5 und Team 4 in der gleichen Klasse Rang 7. Die weiteren
Herrenmannschaften No. 5 - 7 belegten Plätze im hinteren Mittelfeld rlrer jeweiligen Klasse.
Die Vereinsmeisterschaften im November wurden erstmals zeitgleich mrt dem Kräftemessen der
Schüler und Jugendlichen ausgetragen, was allen Aktiven sichtlich zusagte. Leider war die Beteiligung
bei dcn Herren nicht wesentlich stiirker als in den vergangenen Jalren. Die Sieger 97:
Damen-Einzel Petra Szeltner Herren-Einzel Matthias Mihr
Damen-Doppel Petra Szeltner/Martha Schmidt Herren-Doppel Jens HansenÄIelmut Wagoer
Mixed Petra Szeltner/l\4atthias Engel Senioren Ü40 Klaus Guth
Senioren Ü55 Siegfried Fanasch Peter-schaub-Gedächtnispokal Klaus GurJr
Junioren Saheeb Khan Jugend Kaleem Ahmad
Schüler Martin Krug
Wie eingangs bemerkt, hat unsere Abteilung im sportlichen Bereich zur laufenden Saison 97198
personell einige Fedem lassen müssen. Die beiden Spitzenspieler der L Herren, F. Bachmann und A.
Friedrich haben sich aus sportlichen bzw. privaten Gründen anders orientiert. einige altgediente
Kämpen wre Heinz Köhler, Paul Wagner, Kurt Rummer, Heinrich Lange und Klaus Trott werden nur
noch ersatzweise bzrv. gesundheitsbedingt gar nicht mehr zum Schläger greifen können. Im Schüler-
und Jugendbereich wird zur Zeit die Talsohle durchschritten und lediglich bei den Damen wurde mit der
Rückkehr von Andrea Regel eine Stärlarng des Kaders vermeldst. So konnten nur noch eine Jugend- ,

zwei Damen- und fünf Herrenmannschaften die Serienspiele im September 97 aufirehmen. Überdies
mußten vier der fünf Herrenteams jewEils eine Klasse niedriger eingestuft werden, um den Spielstärken
einigermaßen gerecht zu werden.

Die geselligen Aktivitäten
Die Abteilungsfahrradtour führte im Juni bei reger Beteiligung von Fritzlar aus zum Edersee. Das
traditionelle Spanferkelessen stieg in der bekarmten Festscheune in Ottbergen und Skat und Rommee
bildeten den Jahresausklang 1997. Höhepunkt des Jahres aber ohne Zweifel die Wiederentdeckung des
Waldfestes, welches bei hochsommerlichen Temperaturen Mitte Juli erstmals zü,nftig auf der neuen
Festwiese gefeiert werden kormte. Hier wird auch der Schrfferpunkt der Feten in 1998 liegen (Termin
bitte vormerken: I l. + 12. Juli).
Mein herzlicher Dank gilt allen Gönnem, Förderem, Mitarbeiterimen und Mitarbeitem der
Tischtennisabteilung, ohne deren unermüdliche Aktivit?iten ursere Sparte nicht in *rer derzeitigen
Form bestehen könnte. Allen Sportlerinnen und Sportlem sowie allen verantwortlichen Mitarbeitem des
GSV Eintracht Baunatal wünsche ich ein erfolgreiches und erfreuliches Jah 1998.
Hans-Wemer Becker, Abteilungsleiter (unter Mitarbeit von Matthias Engel)
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3. Herrenmannschaft I Kreisklasse

22.01.98 GSV 3. - SV Helsa 1. 9:2
Bericht: Norbert Buntenbruch
Genau wie im Spiel zwor gegen Wolfsanger war
der Sieg um 1-2 Punkte zu hoch ausgefallen, was
erstens die Tips Ir'or dem Match (9:5 und 9:6) sowie
die fünf Dreisatzspiele, die allesamt gewonnen
wurden, belegen.
Dabei hatte sich Helsa sehr viel vorgenommen:
Hoch spielen, flach gewirmen oder ähnlich lautete
die Begrüßung. Sie begannen mit der taktischen
Meisterleistung, ihr schwächstes Doppel an 1 zu
setzen. Sie hegten die Hoffnun& mit Hohmann und
Ibl als Doppel 2 und BemahrdVSoff als Doppel 3

zwei Punkte zu gewinnen. Dabei hatten Hoh]bl im
3. Satz g€gen EngBu mit -10 nicht die Spur einer
Chance. Dagegen erfäLllten BernSoff ifue Pflicht mit
16 + 15 gegen Hascha. Nattirlich lösten auch
webcut mit 11 + 15 gegen das geopferte Doppel
Szewag ifue Aufgab€ mit Bravour.
In den Einzeln hatten wir da im vorderen Paarkreuz
schon etwas mehr Glück. Klaus gegen lbl +19 und
+20. Ich gegen Hohmann nach hartern und
schwerem Kampf -20, +17 und +22. In Helsa hatte
ich noch klar gegen ihn verloren. In der Mitte lief
es da wesentlich klarer: Mengel +14 und +i5 und
Jens hatte auch nur im ersten Satz Zoff, ich meine
Probleme mit Sotr, -13, +14 ulld +17. Unten oder
hinten spielten Matthias und Reinhard Synch-:on-
ball mit jeweils +16 im 3. Satz. Klaus muß1e dann
seine erste Schlappe gegen Hohmann einstecken,
gegen dessen Rücklnnd-Topspins er kein Gegen-
mittel fand C14/-15). Noch klarer als in der
Vomrnde konnte ich dann gegen Ibl mit +14/+12
den Siegrunkt zu einem grandiosen Sieg setzen.
Somit hatten wir mit den beiden potentieuen
Absteigem Wolfsangd und Helsa genau die
richtigen Gegner zum Einspielen. Die Kür haben
wir demnach mit Auszeichnung bestanden. Es folgt
die Pflicht mit hoffentlich noch 3-4 Pünktchen
gegen die unrnittelbar vor uns stehenden Teams.

3. Pokalrunde
26.01.98 TSV Martinhagen 3. - GSV 3. 0:4
Bericht: Mengel
Das war sicherlich die Krönung der Leistungen des
Rückrundenauftakes. Nachdem rrir bcreits
Martinhägen 2 (Tabellenführer!) mit 4:l souverän
aus dem Pokal geworfen hatten, wollten wir gcgcn
die Dritte (immerhin auch Tabcllenviertcr) nichts
anbrennen lassen. Auf Gegners Seite wollte man
durch den Einsatz von vier Spielern Kraft sparen
und das geschlagene Trio der 2. ließ sich diesen
Kampf nicht entgehen und nahm das Malch unter
die Lupe bzw. gab Tips weiter.
Nobu lieferte gegen Delpho den gewünschten
Auftalrterfolg. doch der Gegner vurde seinem
Status als Nr. I nie gerecht (2 x -10). Klaus Guth
erwischte mit Siebert den wohl an diesem Abend
unbequemslen Spieler der Martinhagener. doch er
legte mit 2I:9, 13:21, 21:13 sicher nach. Mengel
wackelte anscbließend, flel aber nicht. Nach 16:2i
und 21:i8 lag er gegen Kmll (mit Krakenarmen
und gutem Schuß) nach ständigem Rückstand fast
aussichtslos 17:20 hinten, um sich selbst ebenfalls
noch drei Matchbälle zu erspielen und 24:22 ztt
gewinnen. Krall wurde zum Ende hin ein Opfer
seiner Nerven. Das Dopp€l Buntenbruch,/Engel
gegen Hellwig/Siebert lieferte phasenweise
hochklassige Ballwechsel und nebenbei den
erwünschten 2l:16, 25:23 Erfolg. Nach knapp über
einer Stunde u,ar der Zauber voüei. Egal. ob
Martinhagen 2. oder 3.. es waren angenehm freund-
schaft liche Begegnungen.
Ifu lieben anderen Endspielteilnehmer: Uns karn so

schnell nichts erschüttern. Nur wollen wir am
i4.02. in Gieselwerder auch ein Wörtchen um den
Pokal mitreden.

L Kreisklasse Herren Gruooe 2
I Heckershausen ll 12
2 FT Nzwehren lll 13
3 Dörnhagen 12
4 Safdershsn lV 12
5 Phön x I 12
6 Lohfelden V 12
7 hringshausen 1ll 13
8 O kaulungen 12
9 E. Baunatal ttt 12

10 Oberzwehren 12
11 Helsa 12
12 Wollsanger 12

103:43
100:65
100:54
92:55
89:54
8773
80:93
73 93
66 87
69r91

39r100
18:108

2At4
20:6
19:5
l8:6
r5 9
15I
2:14
9:15
9:15
717
222
A:24

l
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Mit der Dritten gut drauf: Reinhard Weber

Erfolgreiche Pflicht - zur Kür geht's später
16.01.98 GSV 3. - TSV Wolfsanger 1. 922
Bericht: Jens llansen
Unser erstes Serienspiel der Rückrunde mußten wir
mit einem Ersatzspieler besfeiten. Für Matthias
Schade spielte Kurt Rummer, darke Kurt!
Unser Gegner war der Tabellenletzte äus
Wolfsanger, folglich mußte ein michtsieg
eingespielt werden. So passierte es denn auch, wir
gewarnen däs Spiel ungeliihrdet mit 9:2 l\rnkten.
Es siegten Buntenbruch,/Engel, Guth/Weber, I(.
Guli 2, N. Buntenbruch 2, M. Engel, J. tfunsen und
R. Weber.

!.:i



5. Herrenmannschaft 3. Kreisklasse
Vorrunden-Abschlußbericht
tutto kompletto von Thomas Fischer

GSV 5. - SV Helsa 2 9:2
In unserem heutigen letaen Vorrundcnspiel
empfingen wir den Spor$,erein aus Helsa. Wir
waren gut drauf und freuten uns auf das Spiel. Aber
als der Gegner die Halle mit nur vier Mann betral.
mußten wir umstcllen. dcnn jeder Von uns lvolltc
zum Einsatz kommen. So spielten wir mit den
Doppeln I Szeltner/Draizi. 2 Fanasch./Fuchs urd 3

Schramm,tsecker. Szeltner,Draizi ge\4anncn klar
2:0. Fanasch,Fuchs \erloren l:2. Die Einzelpunkte
holten Fanasch- Fischer 2, Schramm und Becker.
Wir waren schnell fetig und ließen arxctrließend
im Training noch ein paar Einzelschläge los. um
dann bei Helga noch auf ein Bier einzukefuen.

@ Wi, haben die Vomrnde mit einem ausge-
glichenen Punl(tekonto \on 10:10 abgeschlossen
und belegen Platz 5 von ll Teams. 2 - 5 Punkte
Vorsprung haben wir auf die Verfolger. nach oben
sind es allerdings 5 - l0 Punkle, denn Heckers-
hausen führt die Tabelle mit einer weißen Weste an.

Siggi spielte 1O:9 (+21), was flir ihn recht gut ist.
Fischer erspielte eine Bilanz von 7:5 (+16). Hätte
besser sein kö retr. doch es kam eine
Verletzungspause durch den gebrochenen Zeh
hi'rzu. A. Schramm spielte 7:9 (+7). Vorn hat er

len starke Gegner rerloreq mit der l,eistung in
r Mitte (5:4) hat er besser abgesctrlossen als unser
,wo. Der spielte 5:8 (+2). Die Serie fing fur ihr
blecht an, hörte aber gut auf. Wir brauchen dich,
iwe. dein Einsat^viue ist gut. F. Szeltncr erspielte
n 5:9 (+1). Es hätte wesentlich besser laufen
lnncn. doch oft rcichte eine hohc Führung nichl
rm Sieg (siehe Wattenbach). Sein Schlägerwechsel

soll ihm im 3. Paarkreuz allerdings unschlagbar
machen. so sein Kommentar. Der Piranha ist sein
neues Schlagwort.
K. Draizi hat eine ffiI mich sehr überraschend gute
Vorrunde gespielt (5:3 +4), da erja keinen Schlag
Trairing macht. Auch das Doppel mit F. Szeltner
war bärenstark. All und jung paßt hier gut
ansammen, weiter so. Vielleicht findet er mil dem
Führerschein ja öfters den Weg ron Grifte in die
Kultuhalle. B. Fuchs holte ein 4:,+. Auch er ist im
Führerscheinstreß, so daß für ihn ebenfalls nur mit
metu Trainingsbeteiligung eine Verbesserung
möglich ist.
Fazit: Bin mit der Vorrunde zufrieden und hoffe,
daß der ein oder andere mehr im Training
erscheint.

Was ist die Mehr:ahl von Le-
bensgefahr?
Lebensgefährtinnen.

15.01.98 GSv 5. - TSG Wattenbach 2. 9:7
Wattenbach lief im ersten Serienspiel der
Rückrunde in Bestbesetzung auf. Wir ahnten. daß
dieses Match eine harte Nuß werden würde. zumal
\vir in der Vorrunde mit viel Mühe nur ein 8:E

erkämpfen konnten.
Die Doppel gingen mit 3:l an uns. wobei das

Schlußdoppel Fanasch,Tischer den Sieg im 3. Satz
erkämpften (21 6. 16:21. 2;1:22). Sie sieglen wie
Schramm,/Becker auch ztl Beginn. Nur
DraizilSzeltner mußten sich gegen Spindler/v.
Schumann geschlagen geben - das rvar aber keine
Schande. Spindlcr spielte noch in der Vom.mde
vorn. Kopf hoch Jungs. ihr werdet schon rvieder
siegen.
In den Einzeln uar wieder einmal unser Schmied
Siggi der überragende Mam. Er gewann beide
Eirzel. Gegen Peter 2:1 und gegen Rewald klar 2:0.
Die Leistung gegen Rewald war sehr gut, denn ich
hatte im 3. Satz klar verloren. Doch geg€n Peter
siegte ich sicher mit 2:0. Alex hane keinen guten
Abend er§'ischt- er rerlor beide Spiele im dritter
SaIz. Er hätte mindestens einen Punh holen
müssen.

2 OSC Vellmar vl
3 N Laullnoen llr
4 ALredamri
5 Elnu Baunata V
6 O'kaul!ngen lV
7 Sandershaus€n V
I Wäflenbach ll
I FT N'zwehren V

l0 Renoershsn lV
11 Helsä l

13
11

)2
11

1 l3:54
93:55
95:62
84157
7177
65:79
70:82
66:93
63:82
66r82
36:99

242
l7:5
1l:7
16:6

l 2
I

2 I
1 7
0 6
1 At22

§ K. Draizi bot eine hen'orragende Leistung im
mittleren Paarkreuz (Vomrnde 3. PK), was einige
aus unserer Mafischafl ven4Tnderte. Er schlug
gleich im ersten Einzel mit Polzer einen Mam, der
in der Vormnde noch vorn spielte - fand ich super.
Mit etwas mehr Training hätte er auch gegen
Spindler siegen kömen (l:2). doch seine Schwäche
beim Ballhalten auf der Vorhand kam deutlich am
Vorschein - die Spielpraris halt!
HW Becker holte den an diesem Abend sicherlich
$ichtigsten und mit Abstand spektakulffsten Punkt.
Gegen 1,. Schumann gelang im 3. Satz ein - man
höre und stäune - 30:28. Ich glaube. rvem er dieses
Spiel verloren hätte. \ylire er sofort heimgegangen
und nie rieder zrrm TT-Sport erschienen. Aber er
hat ja ge*onnen und bleibl so dem TT-Sporl treu.
Nach diesem Krimi konntc er im zweiten Match
nicht mehr r.iel hoten und rerlor klar in zwei
Sätzen. F. Szeltner gewann sein zreites Spiel recht
klar gegen v. Schumann 2I:10 und 2i:14. Man
merkte. daß der Gegncr mit Szeltners Piranha-
Pouer nicht zurecht kam. Und so gingen wir mir
einem 9:7 in Humburgs Eck und tranken einen auf
unseren Sieg.

I

t
I

t
!

Welche Weinsorte wächst dm
Vesuv?

Der Glühwein.

Um wieviel länger ist der
Amqzonas als der Nil?
Um genau fünf Buchstaben.
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5. Herrenmannschaft 3. Kreisklasse
Pokal-Vo hlußrunde
22.01.98 GSV 5. - FT Niedczwehren 5. 4:.2

Derichte: Thomas Fischer - wie immer -
Pokalendrunde - *ir kommen. Wie singen die
Schalker Fans im Fußball: Und wir holen den Pokal
ust\'.
Am heutigen Abend konnte ich arf unsere ersten
drei Mann bauen (Falasch. Fischer. Schramm). die
den Sieg gegen FTN sicherten. Fanasch geryann
sein Einzel gegen Wolfgang Theis klar in zwei
Sätzen. Fischer lerlor dagegen in drei Sätzen gegen
Nolde. Leider mußte ich den 3. Satz r\it 20.22
verloten geben. Nolde ge*ann auch noch gegen S.

Fanasch in z$ei Sätzen. A. Schramm gesann recht
deutlich in ar'ci Sätzen gegen Hoormann. Das
Dopp€l Fanasch,trischer bot im 3. Satz eine
unvergeßliche Aufholjagd. Nach 13:17 Rückstand
gewannen \ir noch 22:20. Alex mächte im
abschließenden Einzel alles klar und gewann in
widerum z*ei Sätzen zum ,l:2 Gesamtsieg für unser
Team.

Super-Bomber Alexander §chramm

H 
"r, 

oottor, tnr" rrru
hat angerufen. Es sei drin-
gend", sagt die Oberschwe-
ster außer Atem. ,,Gut, wenn
sie nochmal anruft, dann sa-
gen Sie ihr bitte,
höchstens 500
l\4ark und keinen
Pfennig mehr!"

2t.01.9E KSV Auedamm 3. - GSV 5. 8:8
Im ersten Auswärtsspiel der Rückrunde hatten wir
uns garnichts ausgerechnet. uril rvir mit voller
Kapelle in der Vomrnde klar mit 3r9 unterlegen
rvaren. Dabei traten $'ir beim KSV mit nur fünf
Mann an. wcil unser sechster Mann das Spiel
vergessen hatte - oder so. Das war ziemlich
ärgerlich. $eil rlir das Spiel hätten gewinnen
können. Doch Bastian rief mich tags darauf an, daß
er das Match vergessen hätte. Er versicherte mir-
daß er sich seinen nächsten Einsätz im Kalender rot
anstreichen will.
Zum Spiel: Die Doppel mußten wfu umstellen und
ats No. 2 s?ielten lvir mit Schramm./Szeltner, die in
z\r€i Sätzen verloren. Fanasch/Fischer gewannen
ebenso klar. Im ersten Einzel mußte ich gteich
gegen Hom ran. der aus der zweiten Mannschaft
mnter kam. Es l,r'ar ein gutes Spiel von beiden
Seiten mit super Ballw€chseln. Meine Mitstreiter
staunten richtig über das Spiel. welches ich mit 2:0
gewinnen konnte. Auch Siggi gewann sein erstes
Einzel gegen Appel in drei hartunkämpften Sätzen
mit 2l:18. 17:21. 17:21 aus der Sicht von Appel.
Däs rvar ein wichtiger Punkt zum 3:2 für uns.
Draizi hatte leider keine Chalce und verlor gegen
Roksandic 0:2. Der spielte in der Vorserie noch
vorn und spiele die beste Bilanz. Ist nicht schlimm,
Karim. Lebbe geht rveiter. Nun gewann unser
Super-Bomber § Schmm-m gegen Heinemann
15:21, 2l:17, 21.22 

^tm 
4:3. Dann kam die

Piranha-Power zum Einsalz. Wer könnte dies
anders sein als Franz? Er gewann gegen
Haberzettel. der keine Einslettung zu den Noppen
fand. in zwei Sätzen 22:20 und 2l:19.
Nun witterten wir Morgenluft. und das trotz der
Niederlage von Siggi gegen Hom. Er fand leider
keine Einsteltung zu dessem druckvollen Spiel. Ich
holte gegen Appel die Fühmng zurück. In den &ei
Sätzen llar ich das erste mal richtig gut gegen einen
Abwehrspieler. Satz 3 gewann ich klar zu 9. A.
Schramm zog Roksandic den Zaltn und schlug ihl
in Satz Nr. 3 füt 21:7, worauf dieser den Sclrläger
quer durch die Halle warf. Ich glaube, dem ist die
Vorserie zu Kopf gestiegen. Zwischenständ 7:5 für
uns.
Nun geu,ann wieder unser Fmnz gegen Müller, der
am heutigen Abend einfach gut &auf war. Leider
konnten wir den Sack nicht zu machen. es wäre
wohl des Guten zu \/iel gewesen. Aber so oder so.

der Gegner staurte auch so nicht schlecht über
unser Aufueten am Auedamm. Fazit: Tolle Saison-
leistung unseres Teams. Super-Burschis.
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Kurzbericht vom Vereinsskat
am29.12.1997
Vierzehn Herren traten Ende Dezember zum Skat-
turnier al. Die Preise waren sehr gut und reichlich
vorhanden. denn auch der Neunlc bekam noch ein
GescheflL Die Beteiligung hätte allerdings besscr
sein können. yielleicht hätte man den Termin auf
einen Samslag legen sollen. Thomas Fischer

l. Herbert Kornemann
3. Herbert Dorschner
5. Hans-Werner Becker
6. Bernd Trott
9. Noöert Bunterbuch
I l. Heinrich Lange
13. Thomas Fischer

2. Valentin Hein
4. Rainer Kornemaffr
6. Peter Fuchs
8. Wilftied Rudolph
10. Bernd Hempel
12. Siegfried Fanasch
14. Bemd Schäfer

So sieht man ihn leider nicht mehr, doch
beim Skat gehört er noch immer zu den
Besten: Herbert Dorschner

KtEtN€ iEJ.HENRE
Eß, ALaEN DIE Fß.EI,,INDJ1IATT T

tAAT hEtt hFJvjut
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naturgereift

LUXUS gehon zu jedem Spiel,

bringt uns immer gut ans Ziel.
Gut gewonnen haben wir,
nur durch Hum LUXUS BIER.

Hüft

DIE BELIEBTESTEIU SPORTARTEIU

E
E

E
E

ä

8:H

EI

Dh zehn mitglie(Härknen
SporNeöänd€ in Deutsdrhnd
Mitglieder in 1.000. St nd: 1997
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\[rür gto;tuli,p;ten oll.en
tltonots unil wuansctwn

pburtstagshlnÄam
tton 91er-zon o:ll.es

dps komm,e.nden
guti

04.03
05.03
06.03
07.01
08.03
09.03
14.03
15.03
i6.03
i7.03
24.O3

24.03
25.03
25.03
25.03
26.03
26.03
31.03

Manuel Guth
Deborat Engel
Maniied Gibhardt
Suthaharal Malrcnthiranathan
Valentin Hein
6'eorg-Hermann Mihr
Gerhard Eskuche
Flonan Guth
Erich Flankirth
Robert Szelmer
Andreas Fuchs
EIke Höhmann
Helmut Becker
Heinz Köhlel 10.
Kurt Rummer 70.
Frank Bachmarrn
Jörg Baclururur
Alexander Friedrieh

Ob u d wäür Jö-rg Brchm rn mal wiedff für die 1. Heröünämsch,äft ar die Pta[e gehen kann schei t in
den Slemer zu stehen. Berüßb«li gt i$ er alr zeit ifir vly-Surürr\rerk Wofsburg äktiv" was ihfi] für de
TT-Spon werig Zeir läßi.

Alles was eige .lich viel zu schade zum Wegwerfen ist @ücher, Trüel, Flohmarktatikel) übemirnrnt Mengel
gem. Küzer turuf ü[er 0560 1/87292 genügt, hole ab.

Man sieht es ilmen wahrlich nicht an, ab€r sie werden üt 25. l{ätz zusamrrcn trtsächlich 140 Jahe alt:
Hcinz Köhlcr und Kurt Rummcr. Beide haben den Tischtennissport der.Eintracht von s€inen Kinderschuhen
an bis heute erlebt und geprägt. Wir freuen uns mit Euch, $,ttnschen Euch eine güte Gesundheit und
grafi.rlieren herzlich zur siebtel Null.

Kurt Rummer

Die Notwendigkeit. immer unter
Menschen zu sein, hat mir

gutgetan. Manche Rostflecken,
die eine zu hartnäckige

Einsamkeit über uns bringt,
schleifen sich da am besten ab.

Johann Wolfgang von Goethe

]\AMET{ TIT{D NOTIZEI{

Heinz Köhler

Afir 11. Mätz iflr 19 Uhr 30 sotlten wir äls TT-AbteilüU ein personell gutes Bild äuf der
Jahreshauptr.ersaomlung des Eauptvereins abgeben. Auf geht's.
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DAS ORITT-\LETZE
Jens, du wirst es kaum glauben, aber der folgende Bericht

starnmt tatsächlich im Origrnal aus einem Lesebuch

1 ngefangen hatte es damit, daß
A Jens Hansen von seinem llr-
großvater ein Stück handgegerbtes
Pinguinleder zur Einsegnung ge-

schenkt bekommen hatte. «Hier,
mein Junge", sprach der Alte,
«nimm dieses Pergament. Ich bin
arm und habe kaum das täglich
Brot zum Bier, und so gebe ich dir
das einzige, was ich noch meitr ei-
gen nenne.

Halte es in Ehrfurcht, deno
siehe, dieses Leder wurde mir von
meinem Urgroßvater zur Einseg-
nung geschenkt!"

Nun wollte Jens den Lappen
zum Abledern seines nagelneuen
Fahrrades benutzen, da fiel ihm
eine eingemeißelte Inschrift auf:
«An alle Schatzsucherl» stand da.
«Wenn ihr meine Knete haben
wollt, so wandert gen Goslar und
sleigt dortselbst auf del Rammels.
berg. So ihr aber einen Felsen se-
het, geformt wie ein hockendes
Kaninchen, so klettgrt hinauf,
setzt euch auf den linken Löffel
und spuckt mit aller Kraft nach Sü-
den. Wo aber die Spucke hinfällt,
da grabt nach meinem Schatz, gez.
Klaus Kiesewetter, Seeräuber.»

Nun muß man wissen, daß Klaus
Kiesewetter der berüchtigtste Frei.
beuter des 15. Jahrhunderts war.
Bei seineo Raubzügen auf Söse
und Okermachte er den Harz unsi-
cher und häuite ein unvoßtellba-
res Vermögen an.

Daher nahm Jens das Pergametrt
denn auch nicht zum Abledem,
sondern barg es an seinem Busen,
sicher, daß es ihm eines Tages ein-
mal gute Dienste leisten wüide.

Und dieser Tag kam. AIs Jens
groß urld stark war und beinah 22,
da lud er seine Kumpels aus dem
Kegelverein zum Schatzglaben
ein. Die waren sofort begeistert
und zogen alle nach Goslar, fanden
die Stelle auch und begannen mit
dem Graben. Es dauerte Tage und
Wochen, und das Loch wurde im-
mer tiefer, aber von einem Schatz
war nichts zu sehen. Als man eille
Tiefevon 34 Metern elreicht hatte,
fingen die Kegelbrüder allmählich
an zu muren, einige Tage später
stand eine Meuterei kurz bevor.
Doch da rief der Ausguck im Krä-
hennest: .(Ein Vogelschwarm! Ich
sehe einen Vogelschwarm!»

Das war eirl gutes Zeichen, und
wirklich, zwei Tage später war man
am Ziel, Eine große schwere Ei
chentruhe taüchte auf. Aufgeregt
holte Jens ein Brecheisen und öff-
nete die Kiste. Sie enthielt nur
einen Zettel, auf dem stand ge-

schrieben: «Nichts für ungut, mein
Junge. Ich gebe dir einen Tip:
mach das Loch wieder zu und
schenke das Pergament deinem
Urenkel auch zur Einsegnung!»

Jens Hansen aber hatte von
Stund an so einen verkniffenen
Zug um den Mund.

Neues vom Altesten.rat
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ICH HATTE AN SCI{VTEBES
LE8EN,\'OI.TEF, SORGEN
UND MISSERFOTGE !

ATI UND
MöCffIE DA
ZU EII{AS
SAGEhI I

JETZT BIN ICH

VERMIS§EN I
lcH XSINE MINUTE
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